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Die FEAG GmbH ist eine ehemalige Siemens Einheit (Fertigungs- und Servicezentrum FSZ) und hat 
diverse Kraftwerke mit den Schaltanlagensystemen 8PU003 / 011 und ISKAMTIC beliefert. 
 
Referenzprojekte: 
 

- Kernkraftwerk Unterweser 
- Kernkraftwerk Stade 
- Kernkraftwerk Brunsbüttel 
- Kraftwerk Staudinger 
- Großkraftwerk Mannheim 
- Heizkraftwerk West 
- Biomassekraftwerk 

 
Im Zuge einer Innovation wurde seitens der FEAG die Schaltanlagenfamilie SPC (Smart Power 
Center) entwickelt. Als Grundlage der Entwicklung dienten das bewährte Niederspannungs-
schaltanlagensystem 8PU sowie ein selbst entwickeltes Produkt der Feldschienenkontaktierung. 
Diese neue Kontaktierung wird „Störlichtbogenfußpunktfrei“ ausgeführt. Damit wird die höchst-
mögliche Sicherheit mit dem Stand der Technik gewährleistet.  
Im Jahr 2009 wurde ein erster Auftrag für die Prozessindustrie [Zement] mit einem Umfang von 140 
Feldern geliefert.  
 
 
 

1.1. Technische Bestimmungen und Merkmale Niederspa nnungssysteme 
 

Normen und Bestimmungen     Bauartgeprüfte Nieder-   IEC 61439-1 
     spannungs-Schaltgerätekombination EN 61439-1 
          VDE 0660 Teil 600-1 
 
     Schutz gegen elektrischen Schlag DIN EN 50274 

 
   Prüfung des Verhaltens bei   IEC 61641 

Inneren Fehlern (Störlichtbogen) 
 

Luft- und Kriechstrecken      Bemessungsstoßspannungsfestigkeit 8kV / 12kV 
     Überspannungskategorie  III, IV 
     Verschmutzungsgrad   3 

 
Spannungen   Isolationsspannung   1000V 50/60Hz 

Betriebsspannung   bis 690V 
    

Sammelschienen   Nennbetriebsstrom    bis 4.000A 
     Stoßstrom Ipk    bis 220kA 
     Kurzzeitstrom 1 sec.   100kA  
    
Schutzart    bis IP54    IEC 60529 
          EN 60529 
 
Innere Unterteilung   bis Form 4b    IEC 61439-1 
          EN 61439-1 
          VDE 0660 Teil 600-1 
 
 
Seismic Test Methode       IEC 60068-3-3 

 

Innovation und Betriebsbewährung der Schaltanlage S PC 
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Die Stromführung über steckbare Kontakte in Schaltanlagen kann zu erheblichen Problemen, bis hin 
zum völligen Ausfall einer elektrischen Anlage führen. Dazu folgende Ausführungen.     
 

1. Die Durchlassenergie des nachgeschalteten Schutzorgans muss thermisch getragen werden 
können. 

2. Die dynamische Wirkung eines Kurzschlussstromes muss sicher von dem Energieabgriff 
ausgeglichen werden, ohne den erforderlichen Kontaktdruck zu verlieren. 

 
In Punkt 2 stecken physikalisch äußerst komplexe Details, die bestehende Stecksysteme in 
Zusammenhang mit den dynamischen Kräften im Kurzschlussfall kaum oder nur bedingt beherrschen. 
Um hierauf nur grundsätzlich hinzuweisen, folgende Anmerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie kann sichergestellt werden, dass 2 parallel geführte Fingerkontakte, wie abgebildet, in jedem 
Betriebszustand an seinen gegenüberliegenden Kontaktstellen einen etwa gleichgroßen Kontaktdruck 
hat, der ja zwingend vorherrschen muss, damit im Fehlerfall gleich hohe parallele Ströme durch die 
Kontaktfinger fließen, die nur so die optimale Anzugskraft FL der beiden parallelen Schenkel bewirken 
und somit die Abstoßungskräfte FA der einzelnen Kontaktflächen entgegen wirkt? 
 
Jeglicher Einfluss, der den Übergangswiderstand der parallelen Kontaktfinger verändert, stört das 
Kräfteverhältnis, und begünstigt das Abheben der Kontaktflächen. 
 
 
 
 
 
 

Merkmale im Wettbewerb  

 
Bild 1 Schematische Darstellung einer Verbindung mittels Stecker mit Kräfteentwicklung bei Stromfluss unter 
Normalbedingung  FA = Abstoßungskraft; FF = Federkraft; FL = Lorenzkraft 

Was zeigt sich in der Praxis  

 
Bild 2 Schematische Darstellung: Einseitige Kontaktunterbrechung durch Toleranzfehler oder bewegte 
Sammelschiene im Kurzschlussfall. Kontakt ist nur einseitig belastet > Lorentzkraft (FL) bricht zusammen > 
Abstoßungskräfte FA heben den Kontakt ab und es beginnt ein Kontaktbrand. 
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Eine optimale Lösung die Kontaktübergänge Störlichtbogenfußpunktfrei  auszuführen, wurde im 
Smart Power Center  umgesetzt.  
 
1. Die Feldschienen sind komplett gegeneinander geschottet und vollständig isoliert aufgebaut. 

Damit werden mechanische Bewegungen im Kurzschlussfall auf ein absolutes Minimum 
reduziert [Bild 3; 3.1; 4; 4.1; 5]. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2. Die Kombination aus Kontaktmodul und vertikaler Feldschiene ermöglichen Fertigungs-

toleranzen < 0,5 mm und gewährleisten somit eine absolut sichere Stromübertragung. Diese 
Kontaktierung vermeidet eine Parallelkontaktierung [Bild 1 und 2] und nutzt die elektro-
dynamische Kraftentwicklung im Kurzschlussfall zwangsgerichtet zur Kontaktdruckerhöhung. 
Die Kontaktierung mit der vertikalen Feldschiene erfolgt als Druckkontakt auf der Hochkant-
seite der Cu-Schiene, dieses Prinzip wird auch bei  Leistungsschützen gewählt [Bild 6 + 7].   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die kompakte Bauweise der Moduleinschübe in Kombination mit Kontaktmodul und komplett in 
kunststoffgekapselter vertikaler Feldschiene gewährleistet eine störlichbogenfusspunktfreie   
Kontaktierung. Bei gezogenem Moduleinschub verschließt ein Shutter automatisch die unter 
Spannung stehenden Leistungskontakte. Das leere Einschubfeld ist damit in Schutzklasse IP20 
ausgeführt.  

 

 

Feldschienen komplett 
geschottet 

Übergabepunkt  
Leistungsabgänge 
Komplett geschottet 
 

Eingang Kontaktmodul 
komplett geschottet 

Übergabepunkt  
der Steuerung 

Ausgang Kontaktmodul 
komplett geschottet 
 

Bild 3 + 3.1 Kontaktmodul in Systemseitenwand 

Bild 4 + 4.1 Einschub Modul mit Kontaktmodul 

 

Bild 7 Kontaktführung;  
FK Kontaktkraft 

Bild 5 Gekapselte Führung  
Kontaktmodul 

Bild 6 Kontaktstifte im  
Kontaktmodul 

 
Einschubmodul

System-
Einbauwand

Einschubmodul

System-
Einbauwand

 

Feldschiene
Cu 60 x 10

Kontaktstift im 
Kontaktmodul, 

Position EIN

FK

FK
Seiten-
ansicht

Drauf-
sicht

60

10

Feldschiene
Cu 60 x 10

Kontaktstift im 
Kontaktmodul, 

Position EIN

FK

FK
Seiten-
ansicht

Drauf-
sicht

60

10

 

 

AUS 

EIN 

Die neue Kontaktierung 
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Schranksystem 
 
Gerüst und Umhüllung 
Das Gerüst besteht aus verwindungssteifen Profilen mit einem Lochraster von 25 mm nach DIN EN 
aus 2,5 mm Stahlblech in geschweißter Ausführung. Das Profil entspricht im wesentlichen dem 
Schranksystem 8MF in geschweißter Ausführung. Seiten- / Trenn- / Rückwände sowie Türen und 
Dachbleche bestehen aus 1,5 mm Stahlblech. Durch konstruktive Maßnahmen bzw. Ergänzungsteile 
können SPC Schränke in ertüchtigter Ausführung für den Einsatz in Kernkraftwerken geliefert werden. 
Die Lackierung erfolgt mit Epoxyd-Polyester-Pulver, Farbton 7035 in Feinstruktur.  
 

 
Innenausbau 
Ausbauteile sind aus verzinktem Stahlblech und werden in einem modernen Blechverarbeitungs-
zentrum gefertigt. Damit ist eine hohe Qualität und Teilegleichheit gegeben. Das Konzept baut auf 
einer Modulbauweise auf. Ergänzungsteile zum System runden das Bild ab und ermöglichen den 
vielseitigsten Einsatz der Felder im Niederspannungsbereich. Somit können Anlagen bis zur Form 4b 
realisiert werden. 
 
Sammel- / Feldschienen 
Die Sammelschienen sind im oberen Bereich des Schaltschranks untergebracht. Eine Feld zu Feld 
Schottung in kriechstromfester Ausführung stellt die Lichtbogenbarriere her. Der Nennstrom der 
Sammelschiene richtet sich nach den Transformatoreinspeiseleistungen und kann bis 4.000A gewählt 
werden. Höhere Ströme auf Anfrage. Der PEN bzw. der PE und N wird im unteren Bereich 
untergebracht.  
 

Transformator-
leistung in kVA 

Bemessungsstrom In 
bei 400V in A 

Kurzschlussstrom 
Ik bei 6% in A 

LS 
Nennstrom 

Bemessungsstrom 
In bei 690V in A 

LS 
Nennstrom 

Kurzschlussstrom 
Ik bei 6% in A 

630 910 15.160 1.000 526 630 8.760 
800 1156 19.260 1.250 672 800 11.136 

1.000 1.440 24.060 1.600 840 1.000 13.920 
1.250 1.805 30.080 2.000 1.050 1.250 17.480 
1.600 2.312 38.530 2.500 1.330 1.600 22.300 
2.000 2.890 48.170 3.200 1.680 2.000 27.840 
2.500 3.613 60.210 4.000 2.088 2.500 34.803 
3.150 4.550 75.870 5.000 2.630 3.200 43.855 
4.000 5.780 96.339 6.300 3.341 4.000 55.687 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Merkmale der Produktfamilie SPC  
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Produkte 
 
Leistungsschalter, Schütze, elektronische Motorsteuerungssysteme sowie Automaten und 
Hilfsschaltersteckkontakte werden von den großen Produktherstellern Siemens, ABB, Harting usw. 
eingesetzt. Das neue Kontaktsystem hat die erforderlichen Prüfungen bestanden und ist bereits im 
Einsatz.  
 
Leistungsschaltertechnik 
Es werden luftisolierte Leistungsschalter in passender Größe bis zu 4.000A eingesetzt. 
Die Leistungsschalter werden in Einschubausführung geliefert. 
 
MCC Moduleinschübe 
Je nach Anforderung werden die Moduleinschübe in Sicherungsbehafteter oder Sicherungsloser 
Technik bis 315kW 400V / 630kW 690V geliefert. Jedes Modul weist die Merkmale Test- / Trenn- / 
Betriebsstellung auf.  
 
Sicherungsbehaftete Technik 
Der Abzweig wird in der Grundausführung mit Sicherungslastrennschalter (Hauptschalter) des Typs 
3KL, Leistungsschütz, Bimetall-Relais als Motorschutz sowie einer Koppelebene mit Start, Stop und 
Betriebsanzeige ausgeführt. Der Leistungsabgriff von der Feldschiene erfolgt mittels des 
Kontakttrennschalters. Die Verbraucherseite wird ebenfalls am Kontaktmodul angeschlossen. 
Verbrauchersignale werden über einen Steuerspannungsstecker geführt.   
 
Sicherungslose Technik 
Der Abzweig wird in der Grundausführung mit Leistungsschalter (Hauptschalter), Leistungsschütz, 
Bimetall-Relais als Motorschutz sowie einer Koppelebene mit Start, Stop und Betriebsanzeige 
ausgeführt. Der Leistungsabgriff von der Feldschiene erfolgt mittels des Kontakttrennschalters. Die 
Verbraucherseite wird ebenfalls am Kontaktmodul angeschlossen. Verbrauchersignale werden über 
einen Steuerspannungsstecker geführt.   
 
Optional kann das Einschubmodul mit einem Motormanagementsystem SIMOCODE Pro C / Pro V 
ausgeführt werden.  
 
Sicherungsabgänge 
Verbraucherabgänge mit Sicherungen werden als Sicherungslastrennschalter in Leistenform realisiert.  
Als gewähltes Fabrikat wird Jean Müller eingesetzt. Diese ist baugleich der Siemens Sicherungsleiste 
3NJ6 . Eingesetzt werden je nach Anforderung Sicherungslastrennleisten mit des Typs NH00 (160A) 
bis NH3 (630A). Optional kann eine Messung je Abzweig integriert werden. 
 
Die einzelnen Ausführungen und Kennwerte können Sie den Produktblättern entnehmen. 
 
 

Eingesetzte Produkte in der Produktfamilie SPC  
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Nr. Nachzuweisende Merkmale Abschnitt Nachweis 
durch 
Prüfung 

Nachweis 
durch 
Berechnung 

Nachweis 
durch 
Konstruktions-
regeln 

SPC 
Produktfamilie 
x = erfüllt 

1 Festigkeit von Werkstoff und Teilen 10.2 Ja Nein Nein x 

 Korrosionsbeständigkeit 10.2.2 Ja Nein Nein x 

 Eigenschaften der Isolierwerkstoffen 10.2.3 Ja Nein Nein x 

 Wärmebeständigkeit 10.2.3.1 Ja Nein Nein x 

 Widerstandsfähigkeit von Isolier-
stoffen gegen normale Wärme 

10.2.3.2 Ja Nein Nein x 

 Widerstandsfähigkeit gegen außer-
gewöhnliche Wärme und Feuer 
aufgrund von Inneren elektrischen 
Auswirkungen   

10.2.3.3 Ja Nein Nein x 

 Beständigkeit gegen UV-Strahlung 10.2.4 Ja Nein Nein x 

 Anheben 10.2.5 Ja Nein Nein x 

 Schlagprüfung 10.2.6 Ja Nein Nein x 

 Aufschriften 10.2.7 Ja Nein Nein x 

2 Schutzart von Umhüllungen 10.3 Ja Ja Ja x 

3 Luft- und Kriechstrecken 10.4 Ja Nein Ja x 

4 Schutz gegen elektrischen Schlag 
und Durchgängigkeit von Schutzleiter-
kreisen:  

10.5 Ja Nein Nein x 

 Durchgängigkeit der Verbindung 
zwischen Körpern der Schaltgeräte-
kombination und Schutzleiterkreis. 

     

 Wirksamkeit der Schaltgeräte-
kombination bei äußern Fehlern 

     

5 Einbau von Schaltgeräten und 
Bauteile 

10.6 Nein Nein Ja x 

6 Innere elektrische Stromkreise und 
Verbindungen 

10.7 Nein Nein Ja x 

7 Anschlüsse für von außen eingeführte 
Leiter 

10.8 Nein Nein Ja x 

8 Isolationseigenschaften 10.9    x 

 Betriebsfrequente 
Spannungsfestigkeit 

10.9.2 Ja Nein Nein x 

9 Erwärmungsgrenzen 10.10 Ja Ja Ja x 

10 Kurzschlussfestigekeit 10.11 Ja Ja Ja x 

11 Elektromagnetische Verträglichkeit 10.12 Ja Nein Ja 1) 

12 Mechanische Funktion 10.13 Ja Nein Nein x 

 
1) Wird im Einsatzfall geprüft und festgelegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auswahlmöglichkeiten für den Bauartnachweis IEC / D IN EN 61439-1  
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